
Stadt und der Hochschule für Ökonomie in Berlin 
Karlshorst.
Bei uns ist klargeworden, daß die Lösung jedes 
technischen Problems große ideologische An­
forderungen an alle Beteiligten stellt, daß darum 
ständig ideologische Arbeit unter und mit ihnen 
geleistet werden muß. Der Kampf beginnt mit 
dem Erringen eigener politischer Positionen zum 
Spitzenniveau. Unsere BPO achtet darauf, daß 
die Aufgaben so gestellt werden, daß die Mit­
arbeiter zu Mitkämpfern werden und für Be­
quemlichkeit kein Platz bleibt. 
Schwerpunktaufgaben der komplexen sozialisti­
schen Rationalisierung erörtern wir im Partei­
aktiv, dem Gfenossen aus verschiedenen Struk­
turabteilungen angehören. Mit ihnen diskutieren 
wir die politisch-ideologischen Aufgaben für die 
APO und die Parteigruppen des jeweiligen 
Bereiches.*
In der politischen Führungstätigkeit unserer 
BPO spielt die Durchsetzung der modernen 
Technologie eine bedeutende Rolle. Auf regel­
mäßigen Technologiekonferenzen werden der 
gegenwärtige Stand der technologischen For­
schung und Entwicklung eingeschätzt und die 
Erfahrungen der Besten verallgemeinert.

Das Niveau der Besten erreichen
Zur Einhaltung der technologischen Disziplin 
gibt es Wettbewerbsvereinbarungen zwischen 
den Fertigungstechnologen und den Arbeitern an 
den Maschinen. Ziel ist, den technologischen 
Mehraufwand zu senken und die Qualität der 
Erzeugnisse zu erhöhen. Das betrachten wir als 
wichtigen Beitrag im Klassenkampf. Die Partei­
leitung gibt den Leitungen der APO in der 
Fertigung und der Technik in diesem Prozeß an 
Ort und Stelle konkrete Hilfe.
Im Mittelpunkt des sozialistischen Wettbewerbs 
steht der Qualitätswettbewerb unter den Losun­
gen „Jeder liefert jedem Qualität“ und „Der 
Kollege neben mir bleibt nicht zurück“. 76 
Prozent aller Produktionsarbeiter nehmen an 
diesem Wettbewerb teil. Die besten Qualitäts­
arbeiter werden monatlich an der Wandzeitung 
vorgestellt. Genossen und Kollegen, die aus­
gezeichnete Qualitätsarbeit leisten, übernehmen 
Patenschaften für andere, um sie an das Niveau 
der Besten heranzuführen. Darin liegt eine 
bedeutende Reserve zur weiteren Senkung des 
Ausschusses, zur Einsparung von Material, und 
es dient zugleich der Entwicklung zur sozialisti­
schen Persönlichkeit.
Mit dem Qualitätswettbewerb gelang es schon 
besser, bei den Kollegen eine gute Einstellung zur 
Arbeit und zur produktiven Nutzung der Arbeits­
zeit herauszubilden, wobei wir dabei noch immer 
Reserven haben.

Das Kampfprogramm 
beflügelt die Arbeit

Hildegard Bauer,

Parteisekretär,
VEB Elektronische 
Bauelemente Teltow

Das Gütezeichen „Q“ für eine weitere, nunmehr 
sechste Filtertype, am Vorabend des 1. Mai drei 
Monate vorfristig errungen, zeigt, daß sich stän­
dige politisch-ideologische Arbeit zur Beschleu­
nigung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts auszahlt. Dabei hatten wir im VEB 
Elektronische Bauelemente Teltow anfangs un­
sere Sorgen mit der Durchsetzung von Wissen­
schaft und Technik als dem entscheidenden 
Faktor für die Erhöhung des wirtschaftlichen 
Leistungsvermögens.
Deshalb heißt es unter anderem im Kampfpro­
gramm unserer Grundorganisation:
Die politisch-ideologische Arbeit ist so zu führen, 
daß die Erfüllung und Übererfüllung des Planes 
Wissenschaft und Technik die zentrale Stelle im 
Handeln aller Werktätigen einnimmt, daß in 
weitaus stärkerem Maße die qualitativen Fakto­
ren für das Wachstum der Volkswirtschaft im 
Mittelpunkt des Wettbewerbs stehen. Ziel ist es, 
beschleunigt moderne Technologien und Er­
zeugnisse zu entwickeln und in die Praxis 
überzuleiten, und zwar bei konsequenter Orien­
tierung am fortgeschrittenen internationalen 
Stand.
Ferner geht es darum, die festgelegte Steigerung 
der Arbeitsproduktivität bis zu 90 Prozent mit 
wissenschaftlich-technischen Maßnahmen ab­
zusichern sowie die Arbeits- und Lebensbedin­
gungen zu verbessern und die Qualifikations­
anforderungen an die Werktätigen durch kon­
tinuierliche WAO-Arbeit zu erhöhen.
Im Kampfprogramm der BPO finden wir auch 
orientierende Hinweise darauf, die Wirksamkeit 
der Technologie zu verbessern und den Anteil der 
Produktion mit dem Gütezeichen „Q“ zu er­
höhen.
Ausgehend von der Konzeption der Parteileitung 
erarbeiteten alle APO, die gesellschaftlichen
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